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Dass körperliche Aktivität zu einem der wichtigsten Einflussfaktoren der Lebensqualität zählt, ist 

unumstritten (Robert Koch Institut, 2005). Durch Bewegung werden im Körper und 

insbesondere im Gehirn Vorgänge ausgelöst, die zur vermehrten Ausschüttung des sogenannten 

Neurotransmitters Dopamin führen. Dopamin gehört zu einem der interessantesten 

Neurotransmittern, da er Auswirkungen auf viele Prozesse, darunter Bewegung (Carlson, 2004), 

aber auch über unsere Verhaltensverstärkung hat (Kolb & Whishaw, 2009).  

Forschungen in diesem Bereich legen nahe, dass es eine Verbindung zwischen Bewegung und 

Dopaminsynthese und Abbau gibt. Die Erkenntnis, dass Dopamin-Dysregulationen mit Hilfe 

körperlicher Aktivitäten ausgeglichen werden können, öffnet neue Wege zur Behandlung (Sutoo 

& Akiyama,1996 ; Sutoo & Akiyama, 2003).  

 Das Ziel dieser Bachelorarbeit ist es einen Überblick über den Zusammenhang körperlicher 

Bewegung und der dadurch hervorgerufenen Dopaminausschüttung im Gehirn zu verschaffen. 

Folgende Aspekte sollen ebenfalls durch diese Literaturarbeit erfasst werden: Wie sehen 

dopaminerge Systeme des Gehirn aus? Welche Prozesse und Mechanismen sind hierfür relevant 

und stehen in Wechselwirkung zueinander? 
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